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Ahh. 24. Schematische Darstellung nepalesischer Gloriolen.

71 345 (Umlauff). Gloriole mit Lotussockel für buddhistische Figur (fehlt). Bronze.
36 cm. Schönes Beispiel einer üppigen nepalesischen Gloriole und eines nepa
lesischen Sockels. Vgl. auch E. Baktay, Nepal! Fémplasztika a Keletazsiai
Müvészeti Müzeumban (in: Az Iparmüvészeti Müzeum Evkönyvei, Buda
pest 1955, S. 291). Ferner E. Töth, Nepal Müvészete, Budapest 1963.

71 484 (Umlauff). Anbetender; hinter ihm ein Leuchter. Bronze. 20 cm. Diese in
Nepal häufige Figur soll nach den Auskünften, die K. Boeck in Nepal er
hielt, einen buddhistischen Newar-König darstellen; vgl. K. Boeck, Durch
Indien ins verschlossene Land Nepal, Leipzig 1903, Abb. S. 274. Vgl. ferner
E. Saccasyn della Santa et Jeanne Gripekoven, Bronzes Népalais de la Col
lection F. W. P. Macdonald (in: Asiatische Studien, 1951, 1—2, S. 54 f.
mit Abb. 4).

L. 1472/143 (v. Waldthausen). Tara. Bronze. 7 cm. Attribute unvollständig.

122 185 (Speyer). Elfköpfiger Avalokiteshvara (Bruchstück). Elfenbein. 15./16. Jahrh.
32 cm.

120 689 (Markert). Durga besiegt den Dämonenkönig Mahisha. Diese Darstellung
ist als Durgâmahishâsuramardinî bekannt. Zur entsprechenden Legende vgl.
H. v. Glasenapp, Der Hinduismus, München 1922, S. 143. Dünnwandige
Bronze, 7,5 cm.

121 614 (Bretschneider). Kinnari, eine weibliche Vertreterin der Kinnaras, die im
hinduistischen Pantheon und von daher auch im buddhistischen zum Hofstaat

der Götter gehören, wo sie als Musikanten tätig sind. Vgl. zu ihrer Bedeu
tung im hinduistischen Götterhimmel H. v. Glasenapp, Der Hinduismus,
München 1922, S. 107; zur buddhistischen Abart A. Grünwedel, Buddhisti
sche Kunst in Indien, 2. Auf!., Berlin 1919, S. 46 f. Bronze, 42,2 cm hoch.

120 669 (Markert). Ghanta (wie I = Tibet usw., A 1b, 71 509, aber in der typisch
nepalesischen Form mit einem Griff, der in der Mitte zu einem Ring geweitet


